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1. Einführung 

Die vorliegende Artenschutzprüfung wurde für das Bauleitplanverfahren zum vorhabenbezo-

genen Bebauungsplan Nr.530 ĂSondergebiet westlich Kamillenstraßeñ in Dormagen-Rheinfeld 

erstellt. Der bereits bestehende Lebensmittelmarkt an der Walhovener Straße in Dormagen 

soll den aktuellen Anforderungen angepasst werden. Dazu soll die Verkaufsfläche von 800 m² 

auf 1480 m² aufgestockt werden. Eine Änderung des Bebauungsplans wird notwendig, da das 

Plangebiet aktuell als Mischgebiet festgesetzt ist. Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan Nr. 530 ĂñSondergebiet westlich Kamillenstraßeñ soll das Plangebiet als Son-

dergebiet mit der Zweckbindung Lebensmittelmarkt festgesetzt werden. 

Das Plangebiet liegt im Übergangsbereich zwischen Siedlungsfläche und landwirtschaftlich 

genutzten Bereichen. Nördlich schließen sich Ackerflächen an das Plangebiet an, im östlichen, 

südlichen und westlichen Bereich grenzen Siedlungsflächen mit Gebäuden oder Straßen an 

das Plangebiet an. Im Bestand wird das Plangebiet wird das Plangebiet durch einen Lebens-

mittelmarkt mit Stellplatzfläche und Zierpflanzungen in den Randbereichen genutzt. 

Der Bebauungsplan Nr. 530 wird als vorhabenbezogener Bebauungsplan im Sinne des § 12 

BauGB aufgestellt. Im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB wird die 162. Änderung des 

Flächennutzungsplanes durchgeführt, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 

Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 530 zu schaffen. 

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung der Pläne wurde eine Potenzialabschätzung zum 

Vorkommen planungsrelevanter Arten sowie eine Begehungen des Eingriffsbereiches durch-

geführt, um mögliche streng oder besonders geschützten Tier- und Pflanzenarten festzustellen 

und zu prüfen, ob durch das Planvorhaben ein artenschutzrechtlicher Verbotstatbestand nach 

§ 44 BNatSchG vorbereitet wird. 

Die artenschutzrechtliche Betrachtung erfolgt basierend auf der Verwaltungsvorschrift zur An-

wendung der nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinien 92/43/EWG (FFH-RL) und 

2009/147/EG (V-RL) zum Artenschutz bei Planungs- und Zulassungsverfahren (VV-Arten-

schutz) sowie dem Planungsleitfaden ĂArtenschutz in der Bauleitplanung und bei der baurecht-

lichen Zulassung von Vorhabenñ (Hrsg. Ministeriums f¿r Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen 

und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen von 2011).  

Um im Zuge der verbindlichen Bauleitplanung artenschutzrechtliche Verbotstatbestände gem. 

§ 44 BNatSchG auszuschließen, wurde die vorliegende Artenschutzrechtliche Prüfung durch-

geführt. 
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2. Projektbeschreibung 

2.1 Lage des Untersuchungsgebietes 

 

Abb. 1: Abgrenzung des Untersuchungsbereichs im Luftbild (rot markiert, verändert nach Geobasis.nrw, 

Zugriff am 14.06.2017) 

 

Das Plangebiet befindet sich im Stadtteil Rheinfeld der Stadt Dormagen. Begrenzt wird das 

Plangebiet durch 

¶ Ackerflächen im Norden, 

¶ die Kamillenstraße im Osten, 

¶ die Walhovener Straße im Süden, 

¶ das Kirchengebäude der Baptisten-Kirche Dormagen im Westen. 

Die Größe des Plangebietes beträgt rund 0,9 ha und liegt in der Gemarkung Dormagen, Flur 

28, due Flurstücke 210 und 211. 

Das Plangebiet befindet sich im Naturraum ĂKöln-Bonner Rheinebeneñ in der GroÇlandschaft 

der Niederrheinischen Bucht. 

Durch den Landschaftsplan des Rhein-Kreis Neus wird rund 200 m nordwestlich des Plange-

bietes das großflächige Landschaftsschutzgebiet ĂRheinaue mit Altarmen und Vorlandñ (LSG-

4806-0010) festgesetzt. Dieses durch Grünlandbiotope geprägte Schutzgebiet dient dem Er-

halt typischer Landschaftsstrukturen, als Rast-, Lebens- und Nahrungsarm vieler Tierarten und 

der naturnahen Naherholung. Durch die geplante Erweiterung des Lebensmittelmarktes wird 

keine erhebliche Beeinträchtigung dieser Schutzziele vorbereitet. 

Weitere Schutzgebiete sind nicht betroffen. Es befinden sich keine Naturschutzgebiete, FFH- 

oder Vogelschutzgebiete im Plangebiet oder in seinem wirkungsrelevanten Umfeld. Das Ge-

biet ist nicht Teil einer Biotopverbundfläche. 

 

Walhovener Straße 

Kamillenstraße 
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2.2 Bestandssituation 

Das Untersuchungsgebiet ist aktuell stark anthropogen geprägt und fast vollständig versiegelt. 

Lediglich im Bereich der Randeingrünung und zur Untergliederung der Stellplatzfläche beste-

hen Vegetationsstrukturen in Form von Sträuchern und kleinen Bäumen. Überwiegend wird 

das Plangebiet als Stellplatzfläche genutzt. Der Lebensmittelmarkt befindet sich im östlichen 

Bereich des Plangebietes. Hier wird das Plangebiet durch eine Rasenfläche mit Sträuchern 

zur Kamillenstraße eingefasst. Entlang der Walhovener Straße wird das Plangebiet durch ei-

nen Gehölzreihe eingefriedet. 

Das Umfeld des Plangebietes ist wohnbaulich und landwirtschaftlich geprägt. In nördliche 

Richtung schließen sich Ackerflächen an das Plangebiet an, Richtung Osten und Süden be-

steht vor allem Wohnbebauung. Westlich des Plangebietes befinden sich die Einrichtungen 

der Baptisten Kirche und des Schützenverein Dormagen. Das westlich liegende Stadtzentrum 

der Stadt Dormagen ist durch die Bundesstraße B9 vom Plangebiet getrennt.  

2.3 Rechtliche Grundlagen 

Das Bundesnaturschutzgesetz sieht bei zulassungspflichtigen Planungen vor, im Rahmen ei-

ner artenschutzrechtlichen Prüfung, die Belange gesetzlich geschützter Arten gem. § 44 

BNatSchG zu betrachten. 

Bei einer artenschutzrechtlichen Prüfung sind unterschiedliche Schutzkategorien nach natio-

nalem und internationalem Recht zu beachten: 

-  Besonders geschützte Arten 

-  Europäische Vogelarten 

- Streng geschützte Arten inkl. Arten aus Anhang IV der FFH-Richtlinie oder Anhang A 

- EG-ArtSchVO oder Arten, die in Anlage 1, Spalte 3 der BArtSchV aufgeführt sind. 

In NRW unterliegen 1100 Tierarten einer der genannten Schutzarten, die sich aber in der Pla-

nungspraxis nicht sinnvoll abarbeiten lassen. Aus diesem Grunde sind in NRW alle Ănur nati-

onalñ besonders gesch¿tzten Arten von den artenschutzrechtlichen Verboten bei Planungs- 

und Zulassungsvorhaben pauschal freigestellt. Sie werden jedoch ï wie auch alle anderen 

nicht planungsrelevanten Arten ï bei der Eingriffsregelung weiterhin berücksichtigt. 

In NRW hat das LANUV eine naturschutzfachlich begründete Auswahl der zu betrachtenden 

Arten erstellt, die als planungsrelevante Arten geführt werden. Wichtige Kriterien für die Aus-

wahl sind ein rezentes oder bodenständiges Vorkommen der Art in NRW und ein regelmäßiges 

Vorkommen bei Zugarten. Für die europäischen Vogelarten gelten weitere Kriterien. So wer-

den alle in der Roten Liste als gefährdet gelistete Arten, alle Koloniebrüter und streng ge-

schützten Arten, sowie Arten des Anhangs 1 Vogelschutz-RL als planungsrelevant geführt. 

Die übrigen in NRW vorkommenden europäischen Vogelarten weisen grundsätzlich einen gu-

ten Erhaltungszustand auf. Aufgrund ihrer Anpassungsfähigkeit ist im Regelfall davon auszu-

gehen, dass bei den Arten nicht gegen ein Zugriffsverbot verstoßen wird. Eine nähere Betrach-

tung im Rahmen der Artenschutzprüfung erfolgt nicht. 

 

Im Rahmen des vorliegenden Fachbeitrags zum Artenschutz wird geprüft, welche der soge-

nannten Ăplanungsrelevanten Arten" im Plangebiet aktuell bekannt oder zu erwarten sind und 

ob möglicherweise Konflikte mit den artenschutzrechtlichen Vorschriften vorliegen können. 
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Hierbei werden die spezifischen Eingriffswirkungen des Bauvorhabens den artspezifischen 

Empfindlichkeitsprofilen gegenübergestellt. 

Eine Artenschutzprüfung (ASP) lässt sich in drei Stufen unterteilen: 

Stufe 1:   Vorprüfung (Artenspektrum, Wirkfaktoren des Vorhabens) 

> wenn hier Konflikte erkennbar sind, wird Stufe 2 der Prüfung erforderlich 

Stufe 2:   Vertiefende Prüfung der Verbotstatbestände (vertiefende Art-zu-Art Betrachtung) 

> wenn hier trotz Vermeidungsmaßnahmen Verbotstatbestände bestehen bleiben, 

wird Stufe 3 der Prüfung notwendig 

Stufe 3:  Ausnahmeverfahren (Prüfung der Ausnahmevoraussetzungen und ggf. Zulassung 

von Ausnahmen von Verboten) 

In der ersten Stufe wird durch eine artenschutzrechtliche Prognose geklärt, ob und ggf. bei 

welchen Arten artenschutzrechtliche Konflikte auftreten können. Ergänzend wird anhand der 

Liste der planungsrelevanten Arten des Messtischblatt, dem das Plangebiet zuzuordnen ist, 

die Habitatanforderungen der Arten mit den im Gebiet vorhandenen Raum- und Habitatstruk-

turen abgeglichen. 

Zudem wird sichergestellt, dass alle örtlichen Gegebenheiten sowie relevanten Wirkfaktoren 

des Vorhabens in der Prüfung durch Geländekartierungen in gebührendem Maße berücksich-

tigt werden. 

2.4 Fotodokumentation 

 

Abb. 2: Stellplatzfläche mit Lebensmittelmarkt im Hintergrund von Südwesten fotografiert 
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Abb. 3: Gehölzreihe am südlichen Plangebietsrand entlang Walhovener Straße hin  

 

 

Abb. 4: Ziergrün am westlichen Plangebietsrand  


